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Eurogym ist ein europäisches
Turnfestival, das alle zwei Jah-
re in einer anderen europäi-
schen Stadt stattfindet. Nach
Eurogym 2006 in Gent war es
bereits das zweite Mal, dass
dieses große Event in Belgien
stieg. Diesmal haben über
4.000 Turner aus 20 Ländern
mit über 350 Showdarbietun-
gen auf verschiedenen Plätzen
die Cité ardente eine Woche
lang in eine Turnerstadt ver-
wandelt.

Begonnen hatte die elfte
Auflage des Turnfestivals am
15. Juli mit der großen Eröff-
nungsfeier auf der Place Saint
Lambert im Herzen von Lüt-
tich. Trotz großer Hitze war
der Platz bis in die letzte Ecke
gefüllt. Tausende Besucher
hatten sich hier eingefunden,
um die Eröffnung des Großer-
eignisses zu feiern. Feiern ist
hier durchaus auch der richti-
ge Begriff, um die Atmosphäre
der Eröffnungsfeier und der
gesamten Woche zu beschrei-
ben.

Die Eupener Rhönradgrup-
pe durfte mit ihrer Show als
Top Act den krönenden Ab-
schluss dieser Eröffnungsfeier
präsentieren. Dabei hatten die
Eupener Rhönradturner ei-
gentlich nicht vorgehabt, an
Eurogym teilzunehmen, da sie
durch ihre zahlreichen Wett-
kämpfe und Auftritte schon
komplett ausgebucht sind.
Doch dann sind die Organisa-
toren vor einem halben Jahr
an sie herangetreten und ha-

ben sie gebeten, einen Auftritt
auf der Eröffnungsfeier zu ma-
chen. Und zwar nicht irgend-
einen Auftritt, sondern den
zum Schluss. Eine Anfrage, die
die Eupener nicht ablehnen
konnten. „Wir haben regelmä-
ßig Anfragen für Schauturnen
und haben mittlerweile auch
viel Erfahrung in diesem Be-

reich“, sagt Achim Pitz, der
Trainer der Gruppe. Doch als
Top Act bei der Eröffnungsfei-
er eines so großen Events an-
zutreten, war auch für sie eine
Premiere und ein Ansporn, et-
was ganz Besonderes auf die
Beine zu stellen. Als Achim
Pitz wenige Tage vor dem gro-
ßen Auftritt im GrenzEcho In-

terview ankündigte „es wird
sehr spektakulär “, hatte er kei-
nesfalls zu viel versprochen.
Es gab viel Jubel von Seiten
des Publikums, das ohnehin
schon in bester Stimmung
war, als die Eupener ihre Show
auf der riesigen Bühne präsen-
tierten.

Absoluter Höhepunkt war

ohne Zweifel der Moment, in
dem die Rhönradturner Feuer-
fontänen auf ihren Rädern
zündeten. „ Ich bin sehr froh,
dass beim Auftritt alles rei-
bungslos funktioniert hat. Es
hat riesigen Spaß gemacht,
das Publikum und die Organi-
satoren waren begeistert“, er-
klärt Pitz sichtlich glücklich

nach der Show.
Ab Montagmorgen standen

für alle Teilnehmer jeden Mor-
gen zahlreiche Workshops auf
dem Programm. Von Zumba
über Kayakfahren bis hin zum
Klettern waren für jede Grup-
pe die passenden Workshops
dabei. Nachmittags und
abends standen dann die Auf-
tritte der einzelnen Gruppen
auf diversen Plätzen der Stadt
an. Am Dienstag besuchte Kö-
nigin Mathilde das Eurogym
Festival. Sie war sehr interes-
siert, schaute sich zahlreiche
Auftritte an und suchte das
Gespräch mit den Teilneh-
mern.

Die nächste Auflage von
Eurogym findet 2020 in
Island statt.

Mittwochabend stand mit
der UEG Gala des Europäi-
schen Turnverbandes ein wei-
teres Highlight der Woche an.
Besonders erfreulich aus ost-
belgischer Sicht war die Tatsa-
che, dass die Showgruppe aus
Recht ausgewählt worden war,
um dort aufzutreten. In ihren
golden glitzernden Kostümen
wussten die Rechter das Publi-
kum mit ihren tollen Pyrami-
den und ausgefeilten Choreo-
graphien zu begeistern. Für
die Rechter Mädchen war es
ein unvergessliches Erlebnis,
vor so vielen tausend Men-
schen in der Ethias Country
Hall auftreten zu dürfen. „Es
war eine aufregende, span-
nende Woche“, sagt Daniela
Rauw, Trainerin beim KTSV
Recht. „ Wir haben viel erlebt
und viele tolle Auftritte ge-
habt. “

Am Donnerstagabend ging
die Veranstaltung dann mit
der großen Abschlussfeier auf
der Place Saint Lambert zu En-
de. Neben den zahlreichen
schönen Erinnerungen an die
Erlebnisse der Woche bleibt
den Teilnehmern auch die
Vorfreude auf die nächste Auf-
lage von Eurogym, die 2020 in
Island stattfinden wird. (red)

Turnfest: Drei ostbelgische Vereine beteiligten sich erfolgreich an der Großveranstaltung im Zentrum der Provinzhauptstadt

Lüttich stand im Zeichen von Eurogym
l Lüttich

Die Stadt Lüttich war ver-
gangene Woche fest in der
Hand von mehr als 4.000
jungen Turnern aus ganz
Europa, als die elfte Ausga-
be des Eurogym Festivals
in der Provinzhauptstadt
über die Bühne ging. Mit
dabei waren auch die
Rhönradturner des Eupe-
ner Turnvereins, die Show-
gruppe des KTSV Recht so-
wie eine Gruppe des TV
St.Vith.

Der KTSV Recht konnte unter anderem mit tollen Pyramiden überzeugen (Foto links). Auch der TV St.Vith war mit einer
Showgruppe in Lüttich vertreten.  Fotos: Vereine

Die Feuerfontänen kamen beim Auftritt der Eupener Rhönradturner besonders gut beim Publikum an.
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Ein verurteilter islamistischer
Terrorhelfer aus Aachen darf
laut einer Gerichtsentschei-
dung abgeschoben werden.
Wegen seiner Verurteilung be-
stehe ein schwerwiegendes,
öffentliches Interesse, stellten
die Richter des Verwaltungsge-
richtes Aachen am Mittwoch
fest.

Daneben sahen die Richter
auch eine erhebliche Wieder-
holungsgefahr für die Bege-
hung ähnlicher Straftaten im
Fall der Haftentlassung: Selbst
während seiner Inhaftierung
habe der 42-Jährige Tunesier
versucht, Mitgefangene als IS-
Unterstützer zu gewinnen.

Einen Eilantrag des Mannes
zum Schutz vor Abschiebung
lehnten die Richter ab.

Der Tunesier war im Juni
2016 vom Oberlandesgericht
Düsseldorf zu fünfeinhalb Jah-
ren Haft verurteilt worden. Er
hatte laut Urteil bei der
Schleusung von Dschihadis-
ten geholfen, die sich dem IS
anschließen wollten.

Der Tunesier soll noch vor
Verbüßung der kompletten
Strafe aus der Haft heraus ab-
geschoben werden, teilte eine
Gerichtssprecherin mit.

Die Städteregion Aachen
hatte gegen den zuletzt in Aa-
chen lebenden Mann eine
Ausweisungsverfügung erlas-

sen, weil von dem 42-Jährigen
eine Gefahr für die öffentliche
Ordnung ausgehe. Sein Man-
dant sei geläutert und nicht
mehr gefährlich, hatte dage-
gen der Anwalt des Klägers er-
klärt.

Während seines 18-jährigen
Aufenthalts in Deutschland
habe sich der verurteilte Ter-
rorhelfer nicht integriert, nie
gearbeitet und immer nur So-
zialleistungen bezogen, stell-
ten die Richter in ihrer Ent-
scheidung fest.

Gegen den Beschluss ist Be-
schwerde möglich, über die
das OVG Münster entscheiden
müsste.
(dpa)

Justiz: Die Richter sahen eine erhebliche Wiederholungsgefahr

Verurteilter Terrorhelfer
darf abgeschoben werden
l Aachen
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